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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Wehr  für  Vollmantel- 
schleudertrommeln,  mit  mindestens  einem  Durchlaß 
zum  Ablassen  einer  in  der  Schleudertrommel  abge-  s 
trennten  Flüssigkeitsphase,  wobei  dem  Wehr  eine  axial 
verschiebbare  Drosselscheibe  zugeordnet  ist. 

Ein  derartiges  Wehr  ist  beispielsweise  aus  der  JP 
57-1  94  061  A2  bekannt.  Dieses  Wehr  dient  zur  Regulie- 
rung  einer  aus  der  Schleudertrommel  ablaufenden  10 
Feststoffmenge  zwecks  Erzielung  einer  gewünschten 
Feststoffkonzentration.  Das  Wehr  rotiert  mit  der  Schleu- 
dertrommel  und  ist  mit  einem  stillstehenden,  axial  ver- 
schiebbaren  Teil  über  eine  Lagerstelle  verbunden. 
Diese  Lagerstelle  muß  gegenüber  der  abfließenden  15 
Flüssigkeitsphase  abgedichtet  sein.  Derartige  Lösun- 
gen  sind  konstruktiv  aufwendig  und  können  störanfällig 
sein. 

Aus  der  DE  41  32  029  A1  ist  ein  Wehr  bekannt,  das 
mit  einer  Drallabflußkammer  versehen  ist,  mit  deren  20 
Hilfe  zwei  unterschiedliche  Wehrdurchmesser  wirksam 
werden  können.  Dadurch  kann  beim  Anfahren  in  der 
Schleudertrommel  ein  Flüssigkeitsspiegel  eingestellt 
werden,  bei  dem  ein  Flüssigkeitsdurchschlag  auf  der 
Feststoffseite  verhindert  wird.  25 

Häufig  ist  es  jedoch  wünschenswert,  den  Flüssig- 
keitsspiegel  in  der  Schleudertrommel  zu  Erzielung 
eines  optimalen  Klär-  oder  Trenneffektes  stufenlos  ein- 
stellen  zu  können.  Um  dies  zu  erreichen,  werden  in  der 
DE  39  21  327  A1  verschiedene  Lösungen  vorgeschla-  30 
gen,  die  eine  Veränderung  des  Übertrittsdurchmessers 
an  dem  Wehr  bewirken.  Die  dazu  erforderlichen  Vor- 
richtungen  verlangen  ebenfalls  eine  Übertragung  von 
Stellkräften  auf  rotierende  Teile,  was  mit  störanfälligen 
Übertragungselementen  verbunden  sein  kann.  35 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  die  Aufgabe 
zugrunde,  ein  Wehr  zu  schaffen,  das  eine  stufenlose 
Einstellung  des  Flüssigkeitsspiegels  in  der  Schleuder- 
trommel  ermöglicht,  ohne  Stellkräfte  auf  rotierende 
Teile  übertragen  zu  müssen.  40 

Diese  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  die  Dros- 
selscheibe  als  stillstehendes  Teil  ausgebildet  und  am 
Durchlaß  für  eine  geklärte  Flüssigkeitsphase  vorgese- 
hen  ist,  so  daß  eine  Einstellung  des  Flüssigkeitsspie- 
gels  in  der  Schleudertrommel  durch  eine  axiale  45 
Verschiebung  der  Drosselscheibe  ermöglicht  wird. 

Es  hat  sich  überraschend  gezeigt,  daß  durch  die 
stillstehende  Drosselscheibe  keine  nachteilige  Beein- 
flussung  der  Arbeitsweise  der  Schleudertrommel  ein- 
tritt.  Insbesondere  trat  eine  ursprünglich  erwartete  so 
Bremswirkung  durch  die  den  Ringspalt  zwischen  dem 
rotierenden  Wehr  und  der  stillstehenden  Drossel- 
scheibe  passierende  Flüssigkeit  nicht  auf.  Der  Ring- 
spalt  erzeugt  einen  Durchflußwiderstand,  der  um  so 
größer  ist,  je  geringer  der  axiale  Abstand  zwischen  dem  55 
Wehr  und  der  Drosselscheibe  ist.  Mit  zunehmenden 
Durchflußwiderstand  wird  aber  ein  größerer  Flüssig- 
keitsdruck  am  Durchlaß  erforderlich,  der  zu  einem 
Anstieg  des  Flüssigkeitsspiegels  in  der  Schleudertrom- 
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mel  führt.  Wird  der  axiale  Abstand  zwischen  Wehr  und 
Drosselscheibe  vergrößert,  so  fällt  der  Flüssigkeitsspie- 
gel  in  der  Schleudertrommel  bis  auf  einen  Wert,  der 
durch  den  Durchlaß  des  Wehres  in  bekannter  Weise 
bewirkt  wird. 

Die  axiale  Verschiebung  der  Drosselscheibe  erfolgt 
in  vorteilhafter  Weise  durch  eine  hydraulische,  eine 
pneumatische  oder  eine  mechanische  Vorrichtung, 
wobei  letztere  beispielsweise  eine  Gewindebuchse 
beinhalten  kann. 

Bei  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung  wird 
der  Durchlaß  durch  mehrere  Nuten  gebildet,  die  vom 
Innendurchmesser  des  Wehres  ausgehen.  Durch  die 
Form  der  Nuten  kann  die  Länge  der  Übertrittskante  für 
die  Flüssigkeit  vorbestimmt  werden.  Der  Abflußquer- 
schnitt  für  die  aus  der  Schleudertrommel  abfließende 
Flüssigkeit  ist  dabei  das  Produkt  aus  der  aktiven  Länge 
der  Übertrittskante  und  dem  Abstand  zwischen  dem 
Wehr  und  der  Drosselscheibe. 

Eine  weitere  vorteilhafte  Ausgestaltung  ist  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Durchlaß  durch  mehrere  Öff- 
nungen  gebildet  wird,  die  in  der  Wandung  des  Wehres 
vorgesehen  sind  und  einen  kreisförmigen,  rechteckigen 
oder  quadratischen  Querschnitt  besitzen  können. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in  der 
Zeichnung  dargestellt  und  wird  nachstehend  näher 
erläutert. 

Mit  1  ist  in  der  Fig.  die  Schleudertrommel  bezeich- 
net,  die  an  der  Flüssigkeitsaustrittsseite  mit  einem  Wehr 
2  versehen  ist,  das  einen  Durchlaß  3  aufweist,  der 
durch  mehrere  vom  Innendurchmesser  des  Wehres 
ausgehende  Nuten  4  oder  durch  in  der  Wandung  des 
Wehres  vorgesehene  Öffnungen  5  gebildet  sein  kann. 
Dem  Durchlaß  3  ist  eine  stillstehende  Drosselscheibe  6 
zugeordnet,  die  über  eine  Gewindebuchse  7  axial  ver- 
schiebbar  ist. 

Durch  Verdrehen  der  Gewindebuchse  7  kann  der 
Abstand  zwischen  dem  Wehr  2  und  der  Drosselscheibe 
6  verändert  werden.  Dadurch  verändert  sich  für  die  aus 
der  Schleudertrommel  1  ablaufende  Flüssigkeit  der 
Abflußquerschnitt,  der  gebildet  wird  durch  die  Gesamt- 
länge  der  Übertrittskante  des  Durchlasses  3  und  dem 
Abstand  zwischen  dem  Wehr  2  und  der  Drosselscheibe 
6.  Die  Veränderung  des  Abflußquerschnittes  bewirkt 
eine  Änderung  des  Flüssigkeitsspiegels  in  der  Schleu- 
dertrommel  1  ,  so  daß  eine  stufenlose  Einstellung  die- 
ses  Flüssigkeitsspiegels  durch  Verschiebung  der 
Drosselscheibe  6  ermöglicht  wird. 

Patentansprüche 

1  .  Wehr  für  Vollmantelschleudertrommeln,  mit  minde- 
stens  einem  Durchlaß  zum  Ablassen  einer  in  der 
Schleudertrommel  abgetrennten  Flüssigkeits- 
phase,  wobei  dem  Wehr  eine  axial  verschiebbare 
Drosselscheibe  zugeordnet  ist,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Drosselscheibe  (6)  als  stillste- 
hendes  Teil  ausgebildet  und  am  Durchlaß  für  eine 
geklärte  Flüssigkeitsphase  vorgesehen  ist,  so  daß 
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3.  Weir  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that  a 
pneumatic  device  is  provided  for  axially  displacing 
the  throttle  disk  (6). 

5  4.  Weir  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that  a 
mechanical  device  is  provided  for  axially  displacing 
the  throttle  disk  (6). 

eine  Einstellung  des  Flüssigkeitsspiegels  in  der 
Schleudertrommel  durch  eine  axiale  Verschiebung 
der  Drosselscheibe  (6)  ermöglicht  wird. 

2.  Wehr  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  eine  hydraulische  Vorrichtung  zur  axialen  Ver- 
schiebung  der  Drosselscheibe  (6)  vorgesehen  ist. 

3.  Wehr  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  eine  pneumatische  Vorrichtung  zur  axialen 
Verschiebung  der  Drosselscheibe  (6)  vorgesehen 
ist. 

4.  Wehr  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  eine  mechanische  Vorrichtung  zur  axialen  Ver- 
schiebung  der  Drosselscheibe  (6)  vorgesehen  ist. 

5.  Wehr  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  axiale  Verschiebung  der  Drosselscheibe  (6) 
über  eine  Gewindebuchse  (7)  erfolgt. 

6.  Wehr  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Durchlaß  (3)  durch  meh- 
rere  Nuten  (4)  gebildet  wird,  die  vom  Innendurch- 
messer  des  Wehres  (2)  ausgehen. 

7.  Wehr  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Durchlaß  (3)  durch  meh- 
rere  Öffnungen  (5)  gebildet  wird,  die  in  der  Wan- 
dung  des  Wehres  (2)  vorgesehen  sind. 

8.  Wehr  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Öffnungen  (5)  einen  kreisförmigen  Quer- 
schnitt  besitzen. 

9.  Wehr  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Öffnungen  (5)  einen  rechteckigen  Quer- 
schnitt  besitzen. 

10.  Wehr  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Öffnungen  (5)  einen  quadratischen  Quer- 
schnitt  besitzen. 

Claims 

1.  Weir  for  solid-wall  centrifugal  bowls,  with  at  least 
one  outlet  for  discharging  a  liquid  phase  separated 
in  the  centrifugal  bowl,  whereby  the  weir  is  provided 
with  an  axially  moveable  throttle  disk,  character- 
ised  in  that  the  throttle  disk  (6)  is  designed  as  a 
stationary  part  and  is  situated  at  the  outlet  for  a 
clarified  liquid  phase,  thereby  making  possible  an 
adjustment  of  the  liquid  level  in  the  centrifugal  bowl 
by  axially  displacing  the  throttle  disk  (6). 

2.  Weir  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that  a 
hydraulic  device  is  provided  for  axially  displacing 
the  throttle  disk  (6). 

5.  Weir  according  to  Claim  4,  characterised  in  that  the 
10  axial  displacement  of  the  throttle  disk  (6)  is  effected 

via  a  threaded  bush  (7). 

6.  Weir  according  to  one  of  the  Claims  1  to  5,  charac- 
terised  in  that  the  outlet  (3)  is  formed  by  a  number 

15  of  grooves  (4)  starting  from  the  inner  diameter  of 
the  weir  (2). 

7.  Weir  according  to  one  of  the  Claims  1  to  5,  charac- 
terised  in  that  the  outlet  (3)  is  formed  by  several 

20  openings  (5)  that  are  provided  in  the  wall  of  the  weir 
(2). 

8.  Weir  according  to  Claim  7,  characterised  in  that  the 
openings  (5)  have  a  circular  cross-section. 

25 
9.  Weir  according  to  Claim  7,  characterised  in  that  the 

openings  (5)  have  a  rectangular  cross-section. 

1  0.  Weir  according  to  Claim  7,  characterised  in  that  the 
30  openings  (5)  have  a  Square  cross-section. 

Revendications 

1  .  Deversoir  pour  bols  centrifuges  ä  paroi  pleine,  com- 
35  portant  au  moins  un  passage  permettant  de  faire 

ecouler  une  phase  liquide  venant  d'etre  separee 
dans  le  bol  centrifuge,  le  deversoir  etant  relie  un 
disque  etrangleur  coulissant  axialement,  caracte- 
rise  en  ce  que  le  disque  etrangleur  (6)  constitue  un 

40  element  stationnaire  et  est  prevu  au  niveau  du  pas- 
sage  pour  une  phase  liquide  clarifiee,  de  fagon  ä 
permettre  le  reglage  du  niveau  de  liquide  dans  le 
bol  centrifuge  par  deplacement  axial  du  disque 
etrangleur  (6). 

45 
2.  Deversoir  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en 

ce  qu'il  est  prevu  un  dispositif  hydraulique  permet- 
tant  le  deplacement  axial  du  disque  etrangleur  (6). 

so  3.  Deversoir  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en 
ce  qu'il  est  pevu  un  dispositif  pneumatique  permet- 
tant  le  deplacement  axial  du  disque  etrangleur  (6). 

4.  Deversoir  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en 
55  ce  qu'il  est  prevu  un  dispositif  mecanique  permet- 

tant  le  deplacement  axial  du  disque  etrangleur  (6). 

5.  Deversoir  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en 
ce  que  le  deplacement  axial  du  disque  etrangleur 

3 



5  EP  0  702  599  B1  6 

(6)  s'effectue  ä  l'aide  d'une  douille  f  iletee  (7). 

6.  Deversoir  selon  l'une  des  revendications  1  ä  5, 
caraterise  en  ce  que  le  passage  (3)  est  constitue 
par  plusieurs  rainures  (4)  emanant  du  diametre  s 
interieur  du  deversoir  (2). 

7.  Deversoir  selon  l'une  des  revendications  1  ä  5, 
caraterise  en  ce  que  le  passage  (3)  est  constitue 
par  plusieures  orifices  (5)  prevus  dans  la  paroi  du  10 
deversoir  (2). 

8.  Deversoir  selon  la  revendication  7,  caracterise  en 
ce  que  les  orifices  (5)  sont  de  section  circulaire. 

15 
9.  Deversoir  selon  la  revendication  7,  caracterise  en 

ce  que  les  orifices  (5)  sont  de  section  rectangulaire. 

10.  Deversoir  selon  la  revendication  7,  caracterise  en 
ce  que  les  orifices  (5)  sont  de  section  carree.  20 
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